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Innerhalb eines größeren Waldkomplexes NE Zölkow befindet sich in einer vermoorten Senke, welche sich nahezu ringförmig um einen 
kleinen Höhenzug schließt, auf überwiegend nassem, eutrophem Torf ein mittelalter, lichter Erlenbruchwald. In der 2. Baumschicht kommen 
junge Erlen auf. Der größte Teil (die östliche Hälfte) wird von einem Großseggen-Erlenwald, mit der Dominanz der Ufer-Segge 
eingenommen, im mittleren Bereich breitet sich auf schlammigem, vegetationsarmem Untergrund ein Wasserfeder-Erlensumpf aus, und die 
westliche Hälfte ist als Schwertlilien-Erlenbruchwald zu bezeichnen. Dort kommt neben dem Flutenden Schwaden, Sumpf-Labkraut und Ufer-
Wolfstrapp auch die  geschützte Sumpf-Calla vor. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex riparia

Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus

Betula pubescens Calla palustris Dryopteris dilatata Frangula alnus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Nasturtium officinale Riccia fluitans
Sphagnum cf fimbriatum Sphagnum cf palustre Urtica dioica


